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Bericht über das Jahr 1965 

1. Der Verein zur Herausgabe des Schweizerdeutschen 
Wörterbuchs hielt am 17. Mai in Zürich die ordentliche Mit-
gliederversammlung ab. Sie genehmigte den Bericht und die 
Rechnung für das Jahr 1964. Im Anschluß daran berichtete 
Dr. R. T R Ü B über die Beteiligung der Wörterbücher an der 
Landesausstellung in Lausanne, insbesondere über die Schall-
platten, die dort unter dem Titel «Ein Land, vier Sprachen, 
1001 Dialekte» zu hören waren, und führte daraus einige 
ausgewählte Stücke vor. 

2. Im Vorstand ist keine Veränderung eingetreten. 

3. Redaktion. Dr. P . DALCHER , dem der Vorstand einen 
einjährigen Urlaub bewilligt hatte (vgl. Jahresbericht für 
1964), nahm vereinbarungsgemäß am 1. April die Arbeit 
wieder auf. Auch dieses Jahr hat cand. phil. J. BLEIKER als 
wissenschaftliche Hilfskraft wöchentlich 8 Stunden auf unse-
rer Redaktion gearbeitet. 

4. Fortgang des Wörterbuchs. Im Berichtsjahr konnten wir 
wieder 2 Hefte herausgeben. Allerdings wurde das Erschei-
nen von Heft 161 durch Schwierigkeiten in der Druckerei 
außergewöhnlich lange verzögert; das hatte zur Folge, daß  
Heft 162 erst knapp auf Jahresende vorlag. Heft 161 führt 
von dänke über dunke, tunke, tunkel zu Tanse und schließ-
lich zu Dienst. Der erste Drittel von Heft 162 wird noch von 
diesem Wort und seinen Zusammensetzungen in Anspruch 
genommen. Ihm schließen sich einige kleinere Gruppen an, 
aus denen etwa Tunst, Tante, Tinte, Tantsch bzw. Täntsch 
erwähnt seien; Tanz und die zugehörigen Wörter füllen die 
zweite Hälfte des Heftes. Ausführlichere Hinweise auf den 
Inhalt der beiden Hefte siehe S. 12ff. 
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